
22.04.24 13:47Pragmatische Lösungen in der Klimapolitik

Page 1 sur 6https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-urek-s-2024-01-12.aspx

Freitag, 12. Januar 2024 15h00

MEDIENMITTEILUNG

PRAGMATISCHE LÖSUNGEN IN DER KLIMAPO-
LITIK

Die Bundesversammlung — Das Schweizer Parlament 22.04.2024

Bei der Differenzbereinigung zum CO2-Ge-
setz setzt sich die UREK-S für eine mehr-
heitsfähige Vorlage ein. In der Periode
2025 bis 2030 sollen bewährte Instrumente
mit gezielten Förderanreizen kombiniert
werden. Auf neue oder höhere Abgaben
möchte die UREK-S wie der Nationalrat
verzichten.

Die Kommission für Umwelt, Raumplanung und En-

ergie des Ständerates (UREK-S) hat die Differen-

zen bei der Teilrevision des CO -Gesetzes (

22.061 ) beraten. In einigen wesentlichen Punk-

ten beantragt die Kommission ihrem Rat, vom Be-

schluss des Nationalrates abzuweichen. So hält die

Kommission mit 8 zu 3 Stimmen daran fest, keinen

fixen Inlandanteil für die Emissionsreduktion vor-

zugeben. Aus Sicht der Kommission ist der vom
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Nationalrat geforderte 75-Prozent-Anteil nicht

realistisch. Die Minderheit dagegen unterstützt

diesen stärkeren Fokus auf Inlandmassnahmen.

LADESTATIONEN: AUF MARKTKRÄFTE
STATT SUBVENTIONEN SETZEN

Mit 7 zu 3 Stimmen lehnt die Kommission die vom

Nationalrat befürwortete Förderung von Ladein-

frastrukturen für Elektroautos ab. Ihres Erachtens

ist es nicht Aufgabe des Bundes, solche Infrastruk-

turen in Mehrfamilienhäusern, bei Firmen oder auf

öffentlichen Parkplätzen mitzufinanzieren. Die

Minderheit dagegen beurteilt die Förderung von

Ladeinfrastrukturen als effiziente Massnahme, um

eine der Hürden für die weitere Verbreitung der

Elektromobilität zu überwinden.

KEINE SCHWEIZER SONDERREGELUNG FÜR
NEUE PERSONENWAGEN

Anders als der Nationalrat will die Kommission bei

den CO -Zielwerten für neue Personenwagen kei-

ne jährlichen Zwischenziele festlegen. Sie bean-

tragt mit 9 zu 3 Stimmen, nicht über die europäi-

schen Regelungen hinauszugehen. Für die Schwei-

zer Autoimporteure sollen wie bis anhin dieselben

CO -Vorschriften gelten wie in der EU, was Ver-

lässlichkeit garantiere. Die Minderheit beantragt,

bei den Neuwagen ambitionierter zu sein – ange-

sichts der Tatsache, dass Autos mit Verbrennungs-

motoren noch während vieler Jahre Emissionen

verursachen.

VERZICHT AUF HÖHERE BENZIN- UND DIE-
SELPREISE
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In Sachen erneuerbare Treibstoffe beantragt die

Kommission, sich dem Nationalrat anzuschliessen

und die vom Bundesrat vorgeschlagene Überfüh-

rungspflicht abzulehnen. Diese hätte die Treib-

stoffpreise zusätzlich um rund fünf Rappen verteu-

ert. Darauf will die Kommission nun zugunsten ei-

ner breiten Akzeptanz des CO -Gesetzes verzich-

ten, mit 9 zu 2 Stimmen.

EMISSIONSARME ANTRIEBSTECHNOLOGI-
EN IM SCHWERVERKEHR UND STRASSEN-
ÖV

Auch bei der Schwerverkehrsabgabe nähert sich

die Kommission dem Nationalrat an: Sie willigt mit

5 zu 4 Stimmen ein, sowohl für elektrische Lastwa-

gen als auch für solche, die mit erneuerbaren

Treibstoffen betrieben werden, die LSVA zu redu-

zieren. Allerdings soll die Reduktion nur während

acht Jahren ab Inkrafttreten gelten. Die Minder-

heit beantragt, am Beschluss des SR festzuhalten

und beim geltenden Recht zu bleiben.

Im Weiteren schlägt die Kommission einen Kom-

promiss bei der Mineralölsteuer für konzessionier-

te Transportunternehmen vor: In der Stadt soll

diese ab 2026 fällig sein, auf dem Land erst ab

2030 – inklusive Ausnahmemöglichkeiten aus to-

pografischen Gründen.

KEIN SYSTEMWECHSEL IN DER KLIMAPOLI-
TIK

Mit 3 zu 3 Stimmen bei 2 Enthaltungen und Stich-

entscheid des Präsidenten gibt die Kommission

der parlamentarischen Initiative 22.451  keine

Folge. Aus Sicht der Kommission ist das Konzept

einer allgemeinen Klimaabgabe zwar ein attrakti-
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ver Ansatz, aber er steht zeitlich und inhaltlich

quer zur laufenden Revision des CO -Gesetzes. Im

Sinne einer pragmatischen Sachpolitik bemüht

sich die Kommission um die Weiterentwicklung be-

stehender Massnahmen und lehnt einen System-

wechsel ab, wie ihn die parlamentarische Initiative

verlangt. Die Kommission zeigt sich aber offen,

verschiedene Optionen zur zukünftigen Ausgestal-

tung der schweizerischen Klimapolitik zu prüfen.

Ein Teil der Kommission würde die parlamentari-

sche Initiative gerne weiterverfolgen, da sie sich

von der konsequenten Anwendung des Verursa-

cherprinzips einen wesentlichen Fortschritt im

Übergang zu Netto-Null verspricht.

VERHANDLUNGSMANDAT FÜR EIN STROM-
ABKOMMEN MIT DER EU

Die Kommission hat sich vom zuständigen Mitglied

des Bundesrates über das Mandat für Verhandlun-

gen mit der Europäischen Union informieren las-

sen und hat dazu eine Aussprache geführt. Im

Zentrum stand dabei das von Bundesrat ange-

strebte Stromabkommen mit der EU. Weiter hat

sie in diesem Zusammenhang beschlossen, zwei

Motionen zu dieser Thematik abzuändern: Sollten

die mit der Motion 21.3500  geforderten politi-

schen Verhandlungen nicht zu einer Einigung füh-

ren, sind technische Vereinbarungen mit der EU

und/oder den betroffenen Mitgliedsstaaten und

Netzbetreibern anzustreben, wie die Kommission

einstimmig beantragt. Zudem soll der Bundesrat

auch darauf hinwirken, dass Swissgrid technische

Vereinbarungen mit den Übertragungsnetzbetrei-

bern anderer Staaten abschliesst, so lange kein

Stromabkommen mit der EU abgeschlossen ist.

Die Kommission beantragt mit 8 zu 3 Stimmen bei
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einer Enthaltung, den Text der Motion 21.4500

entsprechend abzuändern.

ÄNDERUNG DES ZWEITWOHNUNGSGESET-
ZES 

Mit 10 zu 3 Stimmen hat die Kommission die Vor-

lage zur Änderung des Zweitwohnungsgesetzes

angenommen ( 20.456 ). Ohne Abweichung

stimmt sie dem Beschluss des Nationalrates zu.

Aus Sicht der Kommission handelt es sich um

eine massvolle Anpassung der Regelungen für alt-

rechtlichen Bauten in Zweitwohnungsgemeinden.

Neu sollen deren Eigentümer zusätzliche Möglich-

keiten erhalten, ihre Häuser zu vergrössern und

neue Wohnungen zu schaffen, ohne dass die Nut-

zung beschränkt wird. Die Minderheit beantragt,

nicht auf die Vorlage einzutreten, die ihrer Ansicht

nach nicht verfassungskonform ist.

WEITERE GESCHÄFTE

Die Kommission hat ohne Gegenantrag beschlos-

sen, die parlamentarische Initative «Mehr Transpa-

renz und Integrität im Stromgrosshandel sorgt für

faire Preise für Stromverbraucher» ( 21.510 ) ab-

zulehnen. Sie weist darauf hin, dass die Anliegen

der parlamentarischen Initiative durch die Vorlage

«Bundesgesetz über die Aufsicht und Transparenz

in den Energiegrosshandelsmärkten» ( 23.083 )

abgedeckt sind. Auch die parlamentarische Initia-

tive «Harmonisierte Besteuerung von Abnahme-

vergütungen aus der Stromproduktion von Foto-

voltaikanlagen» ( 21.529 ) lehnt sie ab, mit 6 zu

3 Stimmen bei 3 Enthaltungen. Die Kommission

betont, dass die Photovoltaik mit der Energiepoli-

tik des Bundes bereits hinreichend gefördert wird,

insbesondere mit der letzten Revision des Ener-
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giegesetzes ( 21.047 ). Schliesslich ist sie ohne

Gegenantrag auf die Vorlage zur Teilrevision des

Wasserbaugesetzes ( 23.030 ) eingetreten. Eben-

falls ohne Gegenantrag ist die Kommission auf die

Vorlage zur Änderung des Energiegesetzes («Be-

schleunigungserlass», 23.051 ) eingetreten.

Die Kommission hat am 11. und 12. Januar 2024

unter dem Vorsitz von Ständerat Beat Rieder (M-E,

VS) und teilweise in Anwesenheit von Bundesrat

Albert Rösti in Bern getagt.
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